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Informationsveranstaltung
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Montag, 14. März



Technische Informationen

Bitte schalten Sie für den Start 

Ihr Mikrofon auf stumm und 

die Videokamera aus Fragen können Sie in den 

Öffentlichen Chat 

schreiben oder wenn Sie 

dazu aufgefordert werden 

via Mikrofon stellen



Grußwort

Regierungspräsident Klaus Tappeser

Regierungspräsidium Tübingen



Begrüßung

Verwaltungsbehörde
Gemeinsames 

Sekretariat

Regionale 

Netzwerkstellen

Bescheinigungsbehörde Prüfbehörde



Agenda

• Vorstellung neues Programm Interreg VI

• Präsentation Auswahlkriterien und Förderregeln

• Informationen zur Einreichung neuer Projektskizzen

• Einblick in das neue elektr. Monitoring System Jems

• Fragen & Antworten



Vorstellung neues Programm Interreg VI



• neues Logo

• mehr EU-Fördermittel

• Vereinfachung + Flexibilität 

• neues elektronisches Monitoring System (Jems)

• Green Deal

Was erwartet uns in Interreg VI



Programmgebiet wie bisher



Politische Ziele (PZ)

PZ 1 – Digitalisierung 

und Innovation
PZ 2 – Umwelt-, Natur-

und Klimaschutz

PZ 4 – Gesundheit, 

Bildung, Kultur und 

Tourismus

ISO 1 – Zusammenarbeit 

und Bürgerschaftliches 

Engagement



PZ 1: Digitalisierung + Innovation

• Entwicklung + Ausbau 

der Forschungs- und 

Innovationskapazitäten

• Einführung 

fortschrittlicher 

Technologien 

SZ 1

• Nutzung der Vorteile der 

Digitalisierung für                 

- die Bürger,                           

- Unternehmen                     

- Forschung                      

- Behörden

SZ 2

• Entwicklung von 

Kompetenzen für                 

- intelligente 

Spezialisierung                      

- industriellen Wandel         

- Unternehmertum

SZ 3



PZ 1: Digitalisierung + Innovation

• Unternehmen

• Cluster

• Hochschulen + Forschungseinrichtungen 

• Fachverwaltungen

• Bürgerinnen und Bürger, …

Zielgruppen



Fragen zum PZ 1

Haben Sie Fragen?



PZ 2:Umwelt-/Natur-/Klimaschutz

• Anpassung an den 

Klimawandel, 

• Risikoprävention

• Katastrophenresilienz

SZ 4

Förderung der 
• des Schutzes + der Erhaltung   

der Natur

• der biologischen Vielfalt

• der grünen Infrastruktur

• der Umweltverschmutzung

SZ 5

Verbesserung

Verringerung



PZ 2:Umwelt-/Natur-/Klimaschutz

• Umweltorganisationen

• Organisationen des Katastrophenschutzes

• NGOs

• Hochschulen + Forschungseinrichtungen

• Unternehmen

• Fachverwaltungen

• Bürgerinnen und Bürger, …

Zielgruppen



Fragen zum PZ 2

Haben Sie Fragen?



PZ 4: Gesundheit, Bildung, Kultur
+Tourismus

• allgemeine + berufliche 

Bildung

• lebenslanges Lernen

• barrierefreier Infrastruktur

• Förderung der Resilienz 

des Fern- und Online-

Unterrichts

SZ 6

• Sicherstellung des gleich 

berechtigten Zugangs zur 

Gesundheitsversorgung

• Förderung

SZ 7

• Wirtschaftsentwicklung

• soziale Inklusion

• soziale Innovation

SZ 8

Stärkung der Rolle, die 

Kultur + Tourismus für die

spielen

Verbesserung des gleichbe-

rechtigten Zugangs im 

Bereich

durch Entwicklung

 der Resilienz von                              

Gesundheitssystemen    

 des Übergangs von 

institutioneller Betreuung 

zu Betreuung in der 

Familie + in der lokalen 

Gemeinschaft



PZ 4: Gesundheit, Bildung, Kultur
+Tourismus

• Tourismus- und Kulturverbände

• NGOs 

• Planungs- und Zweckverbände 

• Arbeitsmarktakteure

• Gesundheit und Pflege

• Schülerinnen und Schüler

• Bürgerinnen und Bürger, …

Zielgruppen



Fragen zum PZ 4

Haben Sie Fragen?



ISO 1: Zusammenarbeit +
Bürgerschaftliches Engagement 

• Behörden

• Beteiligten

SZ 9

• ihrer Zusammenarbeit auf 

den Gebieten Recht + 

Verwaltung 

• der Zusammenarbeit zw.

SZ 10

• Aufbau gegenseitigen 

Vertrauens durch

SZ 11

Verbesserung der 

institutionellen Kapazität 

der für die Verwaltung 

zuständigen

Verbesserung der Effizienz 

der öff. Verwaltungsstellen 

durch Förderung 

 Bürgerinnen + Bürgern

 Institutionen

zur Beseitigung rechtl. + 

sonstiger Hindernisse

Förderung von 

Maßnahmen 

von Bürgern zu 

Bürgern



ISO 1: Zusammenarbeit + 
Bürgerschaftliches Engagement 

• Lokale oder regionale Gebietskörperschaften

• Fachverwaltungen

• Planungs-, Zweck- und Regionalverbände

• Verkehrsverbünde und -Betriebe

• Energieagenturen und -Versorger

• Kammern und Fachverbände von Industrie, 

Handel, Handwerk

• NGOs

• Tourismus und Sportverbände

• Bürgerinnen und Bürger, …

Zielgruppen



Fragen zum ISO 1

Haben Sie Fragen?



Indikatoren

Output 

+   

Ergebnis

Berichtspflicht 

der 

Projektträger

direkter 

Zusammenhang 

der Indikatoren 

bei Skizzen- / 

Antragsstellung 

zu wählen

verpflichtend 

für jedes 

Projekt



Beispiele zu Indikatoren

SZ 2: Nutzung der Vorteile der Digitalisierung

Output Ergebnis

RCO 01 – Bei der Digitalisierung ihrer 

Produkte + Dienstleistungen unterstützte 

Unternehmen

RCR 11 – Nutzer von neuen + verbesserten 

digitalen Dienstleistungen, Produkten + 

Prozessen

Messung: kooperierende Unternehmen Messung: die unmittelbaren Nutzer



Beispiele zu Indikatoren

SZ 5: Schutz + Erhaltung der Natur + biologischen Vielfalt

Output Ergebnis

RCO 84 – In Projekten umgesetzte 

gemeinsame Pilotaktionen

RCR 79 – gemeinsame Strategien und 

Aktionspläne von Organisationen

Messung: in Projekten umgesetzte 

Pilotmaßnahmen

Messung: gemeinsame Strategien auf 

Basis der Pilotaktionen



Beispiele zu Indikatoren

SZ 8: Kultur + Tourismus

Output Ergebnis

RCO 84 – In Projekten umgesetzte 

gemeinsame Pilotaktionen

RCR 104 – Von Organisationen 

aufgegriffene Lösungen

Messung: in Projekten umgesetzte 

Pilotmaßnahmen

Messung: Organisationen, die 

Pilotmaßnahmen dauerhaft anwenden 



Beispiele zu Indikatoren

SZ 10: Effizienz öffentlicher Verwaltungsstellen

Output Ergebnis

RCO 117 – Lösungen für

grenzübergreifende rechtliche oder 

administrative Hindernisse

RCR 82 – Verringerung rechtlicher + 

administrativer Hürden

Messung: Anzahl einschlägiger 

Untersuchungen

Messung: Anzahl der Anpassungen



Fragen zu Indikatoren

Haben Sie Fragen?



Pause

5 Minuten



Präsentation Auswahlkriterien und 
Förderregeln 



Auswahlkriterien

Gesamtprojektkosten: 

50.000 €

thematische 

Zuordnung zu einem 

Spezifischen Ziel 

Innovationsgehalt

grenzüberschreitender 

Mehrwert
Beitrag zu Indikatoren

Wirkung im 

Programmgebiet

Angemessenes Kosten-

Nutzen-Verhältnis
Nachhaltigkeit



Auswahlkriterien

Projektpartner

mind. 2 

Teilnehmerländer 

des ABH-

Programms

Finanzielle + 

operationelle 

Leistungsfähigkeit

mind. 1 

Teilnehmer aus 

der EU

gemeinsame 

Durchführung und 

Entwicklung

Benennung 1 

Lead-Partners



Auswahlkriterien

Nichtdiskriminierung Chancengleichheit

Gleichstellung der 

Geschlechter
Umwelt

positive / keine negativen Auswirkungen



EU-Förderregeln

International besetzte 

Programmierungsgruppe

Entwurf

EU-Förderregeln 

Februar 2022

Begleitausschuss 
konstituierende Sitzung 

28.09.22

Beschluss
EU-Förderregeln

Interreg VI



• Anwendung von weiteren Pauschalen

• Einführung von standardisierten Einheitssätzen bei den Personalkosten

• Erhöhung des Pauschalsatzes für Büro- und Verwaltungskosten

• 50 Euro Bagatellgrenze für Rechnungsbeträge

• Mehrwertsteuer grundsätzlich förderfähig

• Kein Abzug von Einnahmen bei den Kosten 

EU-Förderregeln

Wesentliche Neuerungen



EU-Förderregeln

Personalkosten

Pauschale von 20 % 

der direkten 

Projektkosten

Standardisierte 

Einheitskosten

definierter 

Stundensatz/Monatssatz 

je Leistungsgruppe LG

• Externe Expertise + Dienstleistung

• Ausrüstungskosten

• Infrastrukturkosten

Erforderliche Nachweise:

• Arbeitszeitnachweise

• Bestätigung Zuordnung 

zur LG

Keinerlei Nachweise 

erforderlich



Interreg VI – ABH – Standardisierte Einheitssätze für EU-Partner

(gültig für Projektanträge mit Einreichfrist bis zum 31.12.2024)

Leistungs-

gruppe
Definition der Leistungsgruppe

Stundensatz Interreg-VI ABH 

Für teilweise für das Projekt Beschäftigte

Monatssatz Interreg-VI ABH 

Für ausschließlich für das Projekt 

Beschäftigte

1

Projektleitung auf Partnerebene

Achtung: Nur 1 Person pro Projektpartner
50 Euro 7.166 Euro

2 Erfahrene Projektmitarbeitende mit beruflichem 

Bildungsabschluss oder Hochschulabschluss
41 Euro 5.876 Euro

3 Projektmitarbeitende mit Hochschulabschluss und

geringer bzw. wenig Berufserfahrung

36 Euro 5.160 Euro

4 Projektmitarbeitende, welche keiner der 

Leistungsgruppen 1-3 zuzuordnen sind

(unterstützende Tätigkeiten)

28 Euro 4.013 Euro



EU-Förderregeln

5% Reisekostenpauschale

auf die Personalkosten

15% Pauschale für Büro-

und Verwaltungskosten

auf die Personalkosten

• bereits bekannt

• Erhöhung auf 15% der 

Personalkosten

• Anwendbar auch auf 

Personalkostenpauschale

• 5% der Personalkosten

• Anwendbar auch auf 

Personalkostenpauschale

• Keine andere Möglichkeit Reisekosten 

abzurechnen



EU-Förderregeln

• Externe Expertise 

und Dienstleistungen

• Ausrüstungskosten

• Kosten für Infrastruktur 

+ Baumaßnahmen

Abrechnung anhand 

tatsächlich entstandener 

Ausgaben  Echtkosten

wie Interreg V

Restkostenpauschale

• 40% der Personalkosten

• deckt alle Kostengruppen ab, bis auf PK

• Darlegung der kalkulierten Ausgaben 

im Förderantrag

oder

Keinerlei Nachweise 

erforderlich



Kostengruppen
Standardisierte 

Einheitssätze

Restkoste

n-

pauschale

Pauschalen Echtkosten

1 Personalkosten PK 50€  41€  36€  28€ -
20%

(von 4-6)
-

2
Büro- und 

Verwaltungskosten
-

40%

der PK

15%

der PK
-

3
Reise- und 

Unterbringungskosten
-

5%

der PK
-

4

Kosten für externe 

Expertise und 

Dienstleistungen

- - ✔

5 Ausrüstungskosten - - ✔

6
Kosten für Infrastruktur

und Bauarbeiten
- - ✔

Interreg VI ABH - Arten der Abrechnung von EU-Kosten

Gesamtkosten < 200.000 € Gesamtkosten < 200.000 €oder



Informationen für Schweizer 
Projektinteressierte



• Anwendung von weiteren Pauschalen

• Kein Abzug von Einnahmen bei den Kosten 

• Neue Abrechnungssoftware

• Übertragung der Schweizer Kosten in das EU-Tool erfolgt durch NWS

CH-Förderregeln

Wesentliche Neuerungen



Standardisierte Einheitssätze / Personalstundensätze
für Schweizer (und Liechtensteiner) Partner

Leistungs-

gruppe
Definition der Leistungsgruppe Stundensatz Interreg-VI ABH 

1

Leitende Funktion

Achtung: Nur 1 Person pro Projektpartner
92 Fr.

2 Mitarbeiter/in mit Hochschulabschluss 77 Fr.

3 Facharbeiter/in ohne Hochschulabschluss 62 Fr.

4 Administration, Sachbearbeiter/in 52 Fr.

5 Praktikant/in 20 Fr. 



Kostengruppen
Standardisierte 

Einheitssätze

Restkosten

-

pauschale

Pauschalen Echtkosten

1 Personalkosten PK
20Fr. / 52Fr. /

62Fr. / 77Fr. / 92Fr.
-

20%

(von 4-6)
-

2
Büro- und 

Verwaltungskosten
-

20%

der PK

5%

der PK
-

3
Reise- und 

Unterbringungskosten
-

5%

der PK
-

4

Kosten für externe 

Expertise und 

Dienstleistungen

- - ✔

5 Ausrüstungskosten - - ✔

6
Kosten für Infrastruktur

und Bauarbeiten
- - ✔

Interreg VI-ABH - Arten der Abrechnung von CH-Kosten



Fragen & Antworten

Alessandra Pfister

Verantwortliche Interreg Netzwerkstelle Ostschweiz

T +41 58 229 64 65

interregabh@sg.ch

mailto:interregabh@sg.ch


Informationen zur Einreichung neuer 
Projektskizzen



Projektskizze

Projektskizze ist ab heute,

den 14. März 2022 online

Ende der Einreichfrist

31. Mai 2022

Download unter

https://www.interreg.org/interreg-vi/programmdokumente

möglich

https://www.interreg.org/interreg-vi/programmdokumente


Projektskizze

Weiteres Verfahren

Bei Fragen zum weiteren Verfahren 
melden Sie sich bitte beim 
Gemeinsamen Sekretariat

https://www.interreg.org/kontakt

https://www.interreg.org/kontakt


Einblick in das neue elektr. Monitoring 
System Jems



Jems LogIn



Startseite



Übersicht Antrag/Skizze



Budgettabellen



Export des Antragsformulars



Prüfen und Einreichen



Fragen & Antworten



Ihr Feedback ist uns wichtig!


